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Kap 22 – Geheime Botschaften 

Übung  
 
Verstehen Sie diesen Text? 
 
 
VHFUHWFRPPXQLFDWLRQLVDQHHGQRWRQOBIRUPLOLWDUB
FRPPDQGHUVDQGLQWHOOLJHQFHDJHQWVEXWDOVRRIODUJ
HFRPPHUFLDODQGLQGXVWULDOILUPUHODBLQJFRQILGHQW
LDOLQIRUPDWLRQLQWRGDBVZRUOGSUREDEOBDWOHDVWQL
QHWBSHUFHQWRIVHQVLWLYHRUVHFUHWLQIRUPDWLRQWU
DQVPLWWHGHOHFWURQLFDOOBDULVHVLQWKHODWWHUVH
FWRURQHKDVRQOBWRWKLQNRIWWKHIORZRIFUHGLWLQIRU
PDWLRQDPRQJYDULRXVILQDQFLDOLQVWLWXWLRQVWKHW
UHPHQGRXVTXDQWLWLHVRIVXFKLQIRUPDWLRQPDNHLWLPS
HUDWLYHWKDWFRQILGHQWLDOLWBEHJXDUDQWLHGEBDVB
VWHPRIHQFUBSWLRQZKLFKLVERWKFRPSXWDWLRQDOOBIH
DVLEOHDQGBHWYHUBKDUGWRGHFUBSWZKHQLQIRUPDWLR
QLVLQWHUFHSWHG 
 
Lesen Sie den Text auf der Rückseite erst, wenn Sie mit dem Enträtseln trotz 
großer Mühe nicht weiterkommen. 
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Im ersten Weltkrieg hat die russische Armee ihre Botschaften mit einer Technik 
verschlüsselt, die Cäsar erfunden und angewandt hatte: Beim Verschlüsseln 
wurde jeder Buchstabe im Alphabet um einen bestimmten Wert verschoben. 
Würde man dabei über das Alphabet ‚hinausschießen’, fängt man weder beim 
ersten Buchstaben des Alphabetes an. Da man aus den Wortlängen leichter auf 
den Originaltext schließen konnte, hat man aus dem Originaltext vor dem 
Verschlüsseln alle Leerstellen entfernt. 
Können Sie jetzt den Text lesen? 


